
    
      Was ist geistlicher Kampf? ​​Gegen wen kämpfen wir und warum? Wie funktioniert er?
    

    
      
    

    
      Gott gab uns Anweisungen, wie wir den Feind bekämpfen sollten.
      Denn wir haben nicht gegen Fleisch und Blut zu kämpfen, sondern gegen die Fürsten und Gewaltigen, gegen die Herrscher dieser finsteren Welt, gegen die bösen Geister in der Himmelswelt.
      Uns wird gesagt, wir sollen die ganze Rüstung Gottes anlegen. Doch jedes Mal, wenn ich versuchte, die Bedeutung dessen zu verstehen, stieß ich auf taube Ohren. Obwohl in der Bibel, in Epheser 6,10-18, Anweisungen zu finden sind, war ich mir immer noch nicht sicher, was ich tun oder wie ich vorgehen sollte.
    

    
      Das ist also das Thema, über das ich heute sprechen werde: Wie man seine Rüstung richtig anlegt, um den Feind effektiv bekämpfen zu können.
    

    
      
    

    
      Man könnte fragen: Wer ist der Feind? Der Feind ist die Dunkelheit der dämonischen Welt. Es sind die Dämonen, die sich (in Sünde) an Menschen heften. Sie können sich in Eifersucht, Wut, Kontrollsucht, Unversöhnlichkeit, Hass oder Begierde äußern. Sie können sich in Menschen als Depressionen, Krebs, Lupus oder unzählige andere Krankheiten manifestieren.
    

    
      
    

    
      Wir kämpfen gegen Fürstentümer und Gewalten.
      Ein Fürstentum ist also nicht der gefallene Engel selbst. Vielmehr ist es der Sitz der Autorität oder das Gebiet, über das der gefallene Engel herrscht. Ein Fürst regiert über ein Fürstentum. Daniel Kapitel 10 macht deutlich, dass sowohl gefallene Engel als auch Engel Gottes als Fürsten bezeichnet werden.
      Es gibt Gottes Engel, die Guten, und es gibt gefallene Engel, die Bösen. Das mag verwirrend sein, da sowohl die gefallenen Engel als auch die regulären Engel von Gott erschaffen wurden.
    

    
      
    

    
      Wer sind die gefallenen Engel? Die gefallenen Engel sind jene Engel, die Gott hintergangen und auf die Erde gekommen sind, um mit Frauen zusammenzuleben. Ihre Kinder wurden Nephilim genannt. Die gefallenen Engel sind dämonischer Natur und unsere Feinde. Sie könnten unsere Regierung, Schulen und die Politik kontrollieren. Sie sind allgegenwärtig und doch unsichtbar wie der Wind. Nur weil wir das Böse nicht sehen können, heißt das nicht, dass es nicht existiert. Alle Außerirdischen sind gefallene Engel. Sie sind nicht unsere Freunde.
    

    
      
    

    
      Warum bekämpfen uns die gefallenen Engel und Dämonen? Als ein Drittel der Engel den Himmel verließ, verrieten sie Gott, in der Annahme, ihr eigenes Reich errichten zu können. Daraufhin verurteilte Gott sie zur ewigen Hölle. Die gefallenen Engel hassen Gott und seine Schöpfung, also jeden von uns. Gott schuf den Menschen, und Dämonen können uns nicht ausstehen. Ihr Ziel ist es, uns in Satans Reich zu ziehen. Sie versuchen uns, Probleme zu verursachen und uns zu verführen, indem sie uns Sünden wie Unzucht, Lügen, Gier, Drogen usw. anbieten. Der Teufel tötet, stiehlt und zerstört. Er kann Familienmitglieder gegen uns aufhetzen oder Kollegen dazu bringen, uns Probleme zu bereiten. Sie fördern Sünden, die uns von Gott entfernen. Unsere Seele ist der Preis, wenn sie uns gefangen nehmen können.
    

    
      
    

    
      Wir sind Gottes Söhne und Töchter. Wir dienen unserem Schöpfer. Wenn wir uns Jesus Christus hingegeben haben, haben wir die volle Kontrolle über Dämonen, denn dann wohnt er in uns. Die Kraft, Dämonen auszutreiben, kommt von dem, was du bist: ein Kind des Allerhöchsten Gottes. Wir müssen wissen, wer wir in Gott sind. Wir sollten alle Gebote Gottes befolgen und ohne Sünde sein. Nun ja, so gut es eben menschlich möglich ist – wir alle wissen, dass keiner von uns perfekt ist!
    

    
      
    

    
      Nur weil wir den Wind nicht sehen können, heißt das nicht, dass er nicht existiert. Im Kampf gegen unseren Feind setzen wir Waffen ein, die wir vermutlich noch nie zuvor benutzt haben. Um diese Waffen zu aktivieren, müssen wir unsere Stimme erheben und Worte wählen, die den Kampf in die Tat umsetzen.
    

    
      
    

    
      Nehmen wir eine Pistole. Pistolen brauchen Munition, um jemandem körperlichen Schaden zuzufügen. Also laden wir die Pistole mit Munition. Genauso werden wir im Geiste unseren Mund (auch als zweischneidiges Schwert bekannt) benutzen und ihn mit der richtigen Munition laden (d. h. mit Worten, die in der geistlichen Welt wirksam sind).
    

    
      Deshalb ist es so wichtig, Gottes Wort zu lesen. Deine Waffen, Gottes Wort, erhältst du aus der Bibel. Wir können Dämonen binden, ihre Aufträge aufheben und sie zurück in die Hölle schicken, indem wir sagen: „Ich binde dich, hebe deinen Auftrag auf und schicke dich in die Hölle, wo du bleiben wirst.“
    

    
      Man könnte sagen: Ich rufe das Blut Jesu auf mich und umgebe mich jederzeit mit einem Schutzwall. Keine Waffe, die gegen mich geschmiedet wird, wird Erfolg haben.
    

    
      Anhand dieser Worte, die ich gewählt habe, könnt ihr sehen, dass ich mich mit dem Blut Jesu umhülle und mich mit einem Schutzwall begebe. Ich füge hinzu: Keine Waffe, die gegen mich geschmiedet wird, wird Erfolg haben. Dies sind wirksame Worte des Schutzes.
    

    
      
    

    
      Um im geistlichen Kampf erfolgreich zu sein, musst du Gottes Verhaltensregeln befolgen. Jedes Mal, wenn du dich nicht an seine Regeln hältst, schaffst du eine Angriffsfläche für den Feind in dir. Du schaffst quasi ein Loch, in das er sich einnistet. Deshalb ist es wichtig, dass du seine Regeln befolgst, um wirksam zu sein. Deine Rüstung wird Löcher bekommen, wenn du lügst, betrügst, außerehelichen Geschlechtsverkehr hast oder etwas tust, das nicht Gottes Willen entspricht.
    

    
      
    

    
      Unversöhnlichkeit gegenüber anderen Menschen reißt tiefe Wunden in dein Herz. Wenn du Dinge tust, die nicht von Gott sind, gibst du dem Feind die Erlaubnis, in dich einzudringen. Du durchbrichst deine eigene Rüstung. Deshalb ist es wichtig, täglich Buße zu tun (um Vergebung zu bitten), um deine Seele zu reinigen. Es ist wie ein Neuanfang. Versuche dein Bestes, nicht in dieselbe Sünde zurückzufallen. Gott wird dir vergeben, wenn du aufrichtig bist.
    

    
      
    

    
      Wir legen unsere Kampfausrüstung an:
    

    
      Kehren wir nun zum Anfang des Epheserbriefes zurück. 1. Ich habe den Gürtel der Wahrheit angelegt. Das bedeutet, dass du nicht lügst und betrügst. Du bist ehrlich. 2. Ich habe den Brustpanzer der Gerechtigkeit angelegt – das bedeutet, dass du ehrenhaft bist und im Umgang mit anderen das Richtige tust. 3. Ich habe den Helm des Heils aufgesetzt. Das bedeutet, dass du deinen Verstand vor dem Feind schützt. Beschränke den Konsum von Popmusik, Fernsehen, Computerspielen usw. 4. Ich habe meine Füße mit dem Evangelium des Friedens beschuht.
    

    
      
    

    
      Das bedeutet, dass du weder Waffen noch Messer oder Fäuste benutzt, um den Feind zu bekämpfen. Du wählst friedliche Mittel: Worte. Doch Worte können dem Feind in der spirituellen Welt äußerst schaden. Du kannst Dämonen nicht effektiv bekämpfen, wenn du glaubst, sie mit einem Messer töten zu können. Nur Worte können das bewirken.
    

    
      
    

    
      Meine Worte sind schärfer als jedes zweischneidige Schwert, das heißt, ich bekämpfe den Feind mit meinen Worten. 5. Und mein Glaube wird jeden feurigen Pfeil auslöschen, den der Feind auf mich schießen will. Mein Glaube ist es, der meine Rüstung wirksam macht. Das ist Epheser 6. Ich füge hinzu: Ich hülle mich in das Blut Jesu und lege einen Schutzwall um mich. Keine Waffe, die gegen mich geschmiedet wird, wird Erfolg haben.
    

    
      
    

    
      Man kann mit Worten sehr kreativ sein. Ich löse (das heißt, ich lasse frei) die Schutzengel, die mich jederzeit beschützen werden.
    

    
      Nehmen wir an, wir versuchen, eine Person mit einer Verstauchung des Arms zu heilen.
    

    
      Im Grunde genommen ziehen wir in den Kampf, um diesen Menschen zu heilen. Viele Krankheiten, körperliche Probleme, Krebserkrankungen usw. werden durch spirituelle Probleme verursacht.
    

    
      Ich könnte sinngemäß sagen:
    

    
      
    

    
      Lieber Vater, im Namen Jesu bitte ich dich, dass sich alle Muskeln, Bänder und Sehnen jetzt entspannen. Ich bitte dich, sie wieder in ihren ursprünglichen Zustand vor (Marys) Unfall zurückzuversetzen. Du bist der große Heiler, Herr, und ich bitte dich jetzt im Namen Jesu um Heilung. Durch deine Wunden sind wir geheilt.
    

    
      
    

    
      Nun, Schmerz – ich spreche dich jetzt an. Ich binde dich, ich breche dich und annulliere all deine Aufgaben. Du hast kein Recht und kein Privileg in diesem Körper. Du musst ihn nun verlassen und nie wiederkommen. Aller Schmerz soll jetzt weichen, im Namen Jesu. Ich danke dir, Herr, für alles, was du tust. Amen.
    

    
      Ich bitte die Person üblicherweise, ihre Hand zu bewegen und zu beobachten, ob sich etwas verändert hat. Wenn ja, frage ich nach der Schmerzstärke vor und nach der aktuellen. Falls sich etwas verändert hat, wiederhole ich das Gebet, bis die Schmerzen vollständig verschwunden sind.
    

    
      
    

    
      Es ist sehr wichtig, daran zu glauben, dass dein Kampf Erfolg haben wird. Manchmal treten die Ergebnisse nicht sofort ein. Du könntest jemanden heilen und erst beim nächsten Treffen feststellen, dass dein Kampf wirksam war.
    

    
      
    

    
      Die Psalmen 23 und 91 sprechen von Gottes Schutz. In Psalm 91 heißt es: „Er wird dich mit seinen Fittichen bedecken, und unter seinen Flügeln wirst du Zuflucht finden; seine Treue ist Schild und Schutzwehr.“ Diese Psalmen sind wichtig zum Auswendiglernen, denn sie versichern uns, dass der Herr uns in Zeiten der Not beisteht.
    

    
      
    

    
      Wenn dich ein Dämon quält, möchte man ihn vielleicht schlagen oder packen. Doch nur mit Worten kannst du einen dämonischen Angriff stoppen. Sprich: „Ich weise dich im Namen Jesu Christi zurück.“ Wiederhole es am besten dreimal, damit es wirkt. Wir haben den Dämon nun zurückgewiesen. Jetzt musst du ihm sagen, was du von ihm willst. Du könntest sagen: „Ich lasse dich völlig vergessen, warum du hier bist, und schicke dich zurück in die Hölle, wo du hingehörst. Dein Auftrag, an den du dich nicht erinnern kannst, ist aufgehoben.“ Wir können einen Dämon zwar zurückweisen, aber damit zeigen wir ihm nur, dass wir ihn verabscheuen. Jetzt müssen wir ihm einen Befehl geben wie: „Fahr zur Hölle!“ oder „Hör auf zu reden!“ oder „Du musst jetzt aus diesem Menschen ausfahren, im Namen Jesu!“
    

    
      Um wirksam zu sein, muss man manchmal versuchen herauszufinden, wie ein Dämon eine Person in seinen Bann gezogen hat.
    

    
      
    

    
      Dämonen hassen den Namen Jesu. Nur der Name der Autorität kann sie vertreiben. Wenn man einem Dämon oder einem Besessenen begegnet, muss man geistliche Kampfführung anwenden, um den Feind zum Gehen zu bewegen. Jesus zu loben und seine Liebe zu ihm zu bekunden, wehrt ebenfalls dämonische Angriffe ab. Sie hassen den Namen Jesu und jeden, der unseren Herrn preist.
    

    
      
    

    
      Auch wenn Satan mächtig ist, ist Gott weitaus mächtiger. Vergiss das nie! Angenommen, wir wären in derselben Situation, aber du könntest nicht sprechen (weil du träumst), dann solltest du in Gedanken denken: „Ich weise dich im Namen Jesu zurück. Ich binde dich, annulliere deinen Auftrag und werfe dich in die Hölle, wo du bleiben wirst.“
    

    
      Wie Sie sehen können, unterscheidet sich der Kampf gegen dämonische Kräfte im Geiste stark vom Kampf gegen einen Menschen im Fleische.
    

    
      Ich rüste mich immer (Epheser 6, indem ich es laut ausspreche), bevor ich in den Kampf ziehe. Ich beginne meinen Tag damit, mich kampfbereit zu machen, falls ich in einen Streit verwickelt werde. Es kann ein Streit sein, den Dämonen provoziert haben, indem sie mir grundlos die Versicherung gekündigt haben. Es kann ein Streit mit einem Verwandten sein, der völlig unerwartet auftaucht.
    

    
      Vor einiger Zeit wusste ich nicht, dass ich meine Kampfausrüstung anlegen sollte. Ich kämpfte gegen dämonische Kräfte der Lust, die in einem Menschen gefangen waren. Nachdem ich den Menschen von der Lust befreit hatte, verfolgten mich diese Dämonen die ganze nächste Woche und griffen mich viermal völlig unerwartet mit heftigen Kopfschmerzen an. Von da an wusste ich, dass ich meine Kampfausrüstung tragen musste, bevor ich gegen diese Kräfte kämpfte. Falls ich jemals an der Existenz von Dämonen gezweifelt hatte, tue ich es jetzt nicht mehr. Sie waren wirklich wütend auf mich, weil ich sie aus dem Menschen befreit hatte. Das war das erste Mal, dass ich ganz allein einen Dämon aus einem Menschen ausgetrieben habe. Das war definitiv eine lehrreiche Erfahrung. Ich habe einen Dämon obdachlos gemacht. Es war kein schöner Anblick.
    

    
      
    

    
      Hast du dich jemals gefragt, ob heute irgendetwas in der Luft liegt? Alle greifen mich grundlos an. Das sind dämonische Kräfte, die dir Probleme bereiten, aber weil du sie nicht sehen kannst, verstehst du vielleicht nicht, dass sie vom Feind kommen. Glaub mir, sie sind real und sie sind nicht deine Freunde!
    

    
      
    

    
      Unsere Aufgabe ist es, das Wort zu sprechen. Was wir auf Erden lösen, wird auch im Himmel gelöst. Dasselbe gilt für die Bindung. Wenn wir die Befehle aussprechen, führen die Engel sie aus. Es ist fast so, als würden zwei Kämpfe gleichzeitig stattfinden: einer im Himmel und einer auf Erden. Während wir also aussprechen, wie wir den Dämon bekämpfen wollen, der uns angreift, findet im Himmel ein weiterer Kampf statt, den unsere Engel durch unsere Worte auf Erden führen. Fast wie eine ferngesteuerte Einheit. Wir können uns glücklich schätzen, dass unsere Engel für uns kämpfen.
    

    
      So wird im Grunde der spirituelle Kampf geführt.
    

    
      
    

    
      Stellen Sie sicher, dass Sie laut gesagt haben: „Ich glaube, Jesus, dass du als Mensch auf die Erde gekommen bist. Ich glaube, dass du für meine Sünden am Kreuz gestorben bist. Und ich glaube, dass du am 3. Januar auferstanden bist.“
      rd
      Leugne niemals, Jesus als deinen Herrn und Retter anzuerkennen. So wird er dich am Tag des Gerichts vor seinem Vater im Himmel nicht verleugnen.
    

    
      Bitte Gott im Gebet um Vergebung deiner Sünden und befolge seine Gebote und Regeln. (Im Namen Jesu Christi liegt Kraft. Rufe ihn im Glauben an, und die Dämonen werden von dir fliehen.)
    

    
      
    

    
      Andere Arten von Befehlen, die im Kampf gegen Dämonen eingesetzt werden können:
    

    
      Zusätzliche Techniken: Hände hochhalten (Exodus 17:11), Verwendung von Fahnen, Füßen, Vorstellungskraft (Heilung, dann die geheilte Person sehen) (Befreiung/den Dämon zermalmen sehen).
    

    
      Ruft die himmlischen Heerscharen an: Ich bitte um Michael. Bittet darum, dass der Schredder für euch kämpft.
    

    
      Dämonische Hochburgen – rund um Unternehmen und Regierung:
    

    
      Ich befehle dem himmlischen Heer, die Werke des Teufels in meiner Stadt zu vernichten. Ich befehle dem Heer, jede Festung niederzureißen. Zerstreut den Feind, reißt ihn in Stücke, zermalmt ihn und zermalmt ihn. Ich befehle dem Zermalmer, jetzt gegen sie zu kämpfen. Ich befehle dem Heer, jeden dämonischen Plan gegen mich oder meine Familie zu vereiteln. Besiegt den Feind jetzt und bringt ihn in die Hölle, wo er bleiben soll.
    

    
      Breakthrus Denkweise: Alles tun, was nötig ist, um zu gewinnen. So lange es eben dauert. Nicht aufgeben. Nicht ablenken lassen, nicht faul werden, nicht entmutigen lassen.
    

    
      Heilung durch Glauben/Freisetzung der Salbung (sieht aus wie Feuer) in ihren Händen,
    

    
      Salbung freisetzen: Lege deine Hand auf den Gegenstand: Vater, im Namen Jesu, ich erwecke, aktiviere und setze die Salbung auf diesem Gegenstand frei. (Stelle dir Gottes Feuer auf diesem Gegenstand vor.)
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